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Belimo – Software für ein  
besseres Klima

Das Hinwiler Industrieunternehmen Belimo hat das Potenzial 
des Internet der Dinge sehr früh erkannt. Gesucht wurde 
OBDI�FJOFS�*5�CBTJFSUFO�1MBUUGPSN
�EJF�7FOUJMF�VOE�,MBQQFO-
BOUSJFCF�NJU�-PHJL�WFSTFIFO�TPMMUF
�TPEBTT�EJFTF�TFMCTUTUjOEJH�
NJUFJOBOEFS�BHJFSFO��%JF�1MBUUGPSN�TPMMUF�TP�¼FYJCFM�TFJO
�
dass eigene Klimatechniker und auch Dritthersteller darauf 
weitere Anwendungen und Installationen selbstständig ent-
wickeln können. 

Mit Ergon hat Belimo den idealen Partner gefunden. 
«Obwohl beide Seiten mit diesem Projekt Neuland betreten 
IBCFO
�LMBQQUF�EJF�7FSTUjOEJHVOH�BVG�"OIJFC
�VOE�XJS�LPOOUFO�
von Beginn weg sachbezogen und äusserst produktiv  
BSCFJUFO§
�TP�%BOJFM�3POFS
�-FJUFS�4ZTUFN�*OOPWBUJPO�CFJ�#FMJNP��
Das Resultat dieser pionierhaften Verbindung ist die 
Plattform Belimo Shared Logic.

Smarte Geräte
8JF�HSPTT�EBT�1PUFO[JBM�EFS�FOUXJDLFMUFO�1MBUUGPSN�JTU
�[FJHU�
&OFSHZ�7BMWF
�EBT�FSTUF�FJHFOTUjOEJHF�1SPEVLU
�EBT�BVG� 
der Basis von Belimo Shared Logic entwickelt wurde. Das 
JOUFMMJHFOUF�7FOUJM�JTU�NJU�5FNQFSBUVS��VOE�%VSDI¼VTTTFOTPSFO�
BVTHFTUBUUFU
�WFSG�HU��CFS�FJOFO�JOUFHSJFSUFO�8FCTFSWFS� 
und ist mit anderen Ventilen sowie mit der Kontrollstation 
vernetzt. Durch diese integrierte Logik lässt sich der Wasser-
¼VTT�JO�EFO�-FJUVOHFO�BVUPNBUJTDI�TP�TUFVFSO
�EBTT�EJF� 
Temperaturdifferenz für den Wärmetausch immer optimal 
ist. Dadurch können Betreiber von grossen Gebäuden  
JISF�,MJNBUJTJFSVOHT�LPTUFO�NBSLBOU�TFOLFO�¯�FJO�#FJTQJFM
�
EBT�BVG[FJHU
�XFMDIF�.zHMJDILFJUFO�EVSDI�EBT�*OUFSOFU� 
der Dinge entstehen. 

Nahe am Kunden sein
Belimo Shared Logic – als universell einsetzbare Plattform  
für die intelligente Vernetzung von Komponenten zu neuartigen 
Produkten oder Dienstleistungen – kann auch für andere 
*OEVTUSJFO�CFJTQJFMIBGU�TFJO��.JU�JIS�LzOOFO�»SNFOFJHFOF�
Ingenieure ohne Programmierkenntnisse selbstständig neue 
Anwendungen erstellen. In den USA gelangen zudem ver-
NFISU�&OFSHJFCFSBUFS�BO�#FMJNP
�VN�&OFSHZ�7BMWF�G�S�JISF�
Analyse des Energieverbrauchs von Unternehmen zu ver-
wenden. «Mit Belimo Shared Logic steht uns eine zukunfts-
GjIJHF�1MBUUGPSN�[VS�7FSG�HVOH
�NJU�EFS�XJS�XFTFOUMJDI�
TDIOFMMFS
�¼FYJCMFS�VOE�QSj[JTFS�BVG�EJF�,VOEFOCFE�SGOJTTF�
SFBHJFSFO�LzOOFO§
�TP�%BOJFM�3POFS�

Neue Geschäftsfelder dank dem Internet der Dinge

Immer mehr Kleinstcomputer werden in beliebige Gegen stände ein-
gebettet und mit dem Internet verbunden. Der Trend zur Vernetzung 
von Dingen wird viele Geschäftsmodelle nachhaltig verändern. Ein 
erfolgreiches Beispiel ist die von Ergon entwickelte Plattform Belimo 
Shared Logic, die Stellantriebe mit lokaler Logik ausstattet und mit-
einander intelligent vernetzt. Auch im Consumerbereich gibt es bereits 
interessante Anwendungen.

Die Sensordaten von Energy Valve erlauben eine gezielte Optimierung 
des Energieverbrauchs. Belimo erhält deshalb zunehmend Anfragen aus dem 
Energieconsulting-Umfeld.
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Kleine Dinge mit  
grosser Wirkung

Wann wird das Internet der Dinge 
so richtig abheben? Welche Faktoren 
sind dafür ausschlaggebend? 
Über den genauen Zeitpunkt kann man 
sicherlich streiten. Bereits heute sind 
laut Cisco mehr Maschinen als Men-
schen mit dem Internet verbunden. 
Momentan wird allerdings nur ein 
#SVDIUFJM�EFS�.zHMJDILFJUFO�HFOVU[U
�
die sich aus der Verbindung der Dinge 
mit dem Internet ergeben. Wichtige 
Faktoren für die Erschliessung dieses 
Potenzials sind beispielsweise die 
Verbesserung der Interoperabilität 
EVSDI�4UBOEBSEJTJFSVOH
�EJF� 
Erhöhung der IT-Security und die  
Steigerung der Zuverlässigkeit  
der Kommunikationsinfrastruktur. 

Gibt es schon Bereiche, in denen 
sich ein Business Case abzeichnet? 
Wird die Wertschöpfung eher im 
Business- oder im Consumerbereich 
TUBUU»OEFO �
Im Logistikbereich gibt es bereits heute 
[BIMSFJDIF�#VTJOFTT�$BTFT
�XJF�[�#��
die Ortung der 45 000 Rollboxen bei 
der Schweizer Post. Generell ist  

das Internet der Dinge ein wesentli-
cher Treiber für die Optimierung von 
1SP[FTTFO�BMMFS�"SU
�EB�EVSDI�4FOTPSFO�
Prozessparameter günstig und in 
Echtzeit erfasst und durch Algorithmen 
analysiert werden können. Das 
ermöglicht eine optimale Reaktion 
mit gezielten Massnahmen. Neu ist 
hier insbesondere die Qualität und 
die Quantität der zur Verfügung  
stehenden Informationen.
 Im Consumerbereich können 
nahtlos integrierte Zusatzdienste aus 
der Cloud den Nutzern einen Mehr-
wert bieten. Zum Beispiel beim Thema 
«Selbstbestimmtes Leben im Alter» 
könnten vernetzte Produkte einen 
XJDIUJHFO�#FJUSBH�MFJTUFO
�JOEFN� 
sie gesundheitliche Probleme von 
Bewohnern selbstständig und  
frühzeitig erkennen und im Notfall 
Hilfe anfordern.

Was muss eine Firma heute vor-
kehren, um den Anschluss an die 
«dritte Welle» nicht zu verpassen? 
Das Internet der Dinge ist eine «disrup-
tive» Technologie und hat somit das 
1PUFO[JBM
�(FTDIjGUTNPEFMMF�XFTFOU-
lich zu verändern. Ein «Kochrezept» 
für den erfolgreichen Übergang in 

eine Welt voller vernetzter Dinge 
gibt es jedoch nicht.
 Auf Produktebene wird der Anteil 
der Software an der Wertschöpfung 
sicherlich weiter zunehmen. Wie von 
EFO�4NBSUQIPOFT�CFSFJUT�CFLBOOU
�
werden «Dinge» neue Funktionen 
einfach per Software nachgerüstet 
bekommen. Ein Beispiel ist das Elektro-
BVUP�.PEFM�4�WPO�5FTMB
�G�S�EBT�TDIPO�
mehrmals Software-Upgrades «over 
UIF�BJS§�FJOHFTQJFMU�XVSEFO
�EJF� 
das Fahrverhalten verbesserten. Um 
EJFTF�XFSUWPMMF�'MFYJCJMJUjU�[V�FSMBOHFO
�
müssen die entsprechenden Vor-
aussetzungen in Hard- und Software 
gegeben sein.

#FOFEJLU�0TUFSNBJFS
�4FOJPS�$POTVMUBOU� 
Internet of Things
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Bei Ergon wird auch im Alltag experimentiert: In der Lounge haben wir unsere zwölf Lampen mit den LED-Leuchtmitteln Hue von Philips ausgestattet. Diese 
TPSHFO�G�S�GBSCJHF�-JDIUTUJNNVOHFO�	IJFS�BCHFCJMEFU

�LzOOFO�BCFS�BVDI�[VS�7JTVBMJTJFSVOH�WPO�*OGPSNBUJPOFO�HFOVU[U�XFSEFO��4P�LBOO�CFJTQJFMTXFJTF�KFEF�
-BNQF�FJOFN�&OUXJDLMVOHTQSPKFLU�[VHFPSEOFU�XFSEFO�VOE�EBT�&SHFCOJT�EFT�MFU[UFO�BVUPNBUJTDIFO�5FTUMBVGT�EBSTUFMMFO��(S�O�CFEFVUFU�FSGPMHSFJDI
�SPU
�EBTT�
ein Problem aufgetreten ist. So bekommen abstrakte Informationen plötzlich eine Sichtbarkeit im Alltag. Die Steuerung der verschiedenen Betriebsmodi 
geschieht über einen drahtlosen EnOcean-Funkschalter.


